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dessen Tlauptauahtht in geschmackvellen Kepfisren bi sand , ir

Akademiker mit warmer Farbe ” und „ schönem Atelierton "Da

denstedts berühmte Licder des Mirza Schaffy sind ie Bonmats

eines javialen Schöngeists der im Persorkostüm auf cinen Münchener

Bürgerballechi , Freiligraths Dichtungen , auf die Huine Jas treffend .

Wert „ Janitscharenniusik ” präcte , erinnern an die Panoramen ,

He damals aufkamen : verne ausgestopfi , hinien Kulisse , aber nicht
Aal 1

ohne einen gewissen pittoresken Reiz . Aus Hevses unermüdliche :

Foder Aossen Sonette , Novellen , Romane , Epen , Aemetren , Dro¬

verbes . Gesellschaftsstücke , Geschichtsdramen , und Ottaverimen

Terzinen , 1 exametern , Vrochäen ebenso Ieicht wie Drasas sem

ambenträeÖdie Raub der Sabinerinnen hat aber el We
TammaeNTTägadie VO „AKauıp der SabIncrmMmzen DET DT CITE Wet

Kürzeres Leben echaht als der eleichnamige Schwank der Brüder

ziemlich venau che . was sich der Bürger unterSchönthan , Fievse u

dinem Dichter vorstellt : eine Seche mi Samirock und immer schrech¬

Oh inieressant , Indes cs muß auch solche Schriftsteller geben . Un¬

erträglich wird Ffevse erst durch eine saure Mischung aus tanten¬

haften Moralismus und genäschiger „ Sinnen hust " , cin Ve7WILZI00s

Spielen mit erotischen Prohlemen unter Gouvernantenaufsicht der

Pugend , das unsittlich ist , weil cs zu wenie unsittlich 181. MWilhelr

Jordan hinwiederum war der mederne Khapsode tt: der Sänger des

Nibeluneenliedes , das er einerseits foreiert altertümlich , andrersolts

hachaktuell nämlich darwinistisch nachdichtete und persönlich vor¬

rue . wohel Ihm seine natürliche bardenmaske zustatten kam . Und

ann sah es noch Vieter von Scheffel , den Lichling der reiferen11

hend , nämlich jener , die bereits Akohof zu sich nimmt , Seine

Gandeamucslh der sind wie die animierenden Wandmalereien in

seine pischen Produkte wis He Na¬

phanien ” , die damals auch schr beechrt waren : saubere freundliche

euten alten VWirtchäusermn

Cilemalereiinitatioenen In Teuchtenden : Buntlack . Und was Di von

Sassisch , altdeuisch , orientaltsch , medern kostümierten

sei übrie © lichen ? Der uStruwwelpeter ” es Frank futier

Keiimiann ,

" Cheater herrschten die süßen Sep heit
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ulcich vänzlich veitles und konventionell . dennoch verraten , daß

ihr Schöpfer als Schauspieler und Verfasser vortreiflicher Lehs¬

bücher der Vortragskunst cin genauer Kunner der Bühne war , Da¬

neben wirkte Bauernfold , der mit etwas blassem und schüchternem

Bunistift eme ‚Art Gesellschaftszeichnung versuchte und sogar etwas
wie Konversation auf die deutsche Bühne brachte : freilich fchlı Jede
plastische Individualisierung : seine Stücke sind eigentlich bloß „ ut
veschrichen " wie ein glunsenes Feuilleton , was aber für die da¬

mulige Zeit schon schr yichwar , Was Heses Feuilleton selber anlangt ,
so kam damals auch in Deutschland die Sitte auf , ces mit Romanfort¬

setzungen zu füllen , die , an sich schon der Erzählerkunst schädlich ,

infolge des prononcierten Famibenblattcharakters der Zueitungen
auf die Produktion verheerend wirkte , Der Charakter dieses ( Genres

ist mit dem Wort Cartenlaube “ erschöpfend bezeichnet , das zum

Gattunesbegriff avanciert ist , und seine Meisterin war Kugenice Mar¬

Hit , die mit Rocht unsterblich geworden ist , weil sie inmitten der

gediegen und gedankenvoll , sozial und realistisch tuenden Zeit¬

romane ein Naturgewächs war , indem sie an ihre rosa Lügen elauhbte ,
wodurch ihre Geschöpfe etwas von dem lichlichen Stumpfrinn einer

Wasserrose oder der überzeugenden Kitschiekeit eines Goldkäfers

erhielten , Von Berthold Auerbach Täßt sich keineswegs dasselbe be¬

haupten , Er war ein Jude aus einem Neckardorf , und die Personen

Seiner ungemein erfolgreichen „ Schwarzwälder Dorfeeschichten “
sind als Bauern verkleidete Jüdische Schmierenschauspieler ie?
‚Jichtsirahlen aus Spinoza * gelesen haben , Cornchius Gurlitt er¬

zählt in seiner Deutschen Kunst des neunzchnten Jahrhunderts “
Schwind habe über Auerbach vesact : „ die höchste Begeisterung für

alles , was Bauernlackel ist , und dabei gar nicht benierken , daß alle

diese sozial - kommunistischen Bilder genau für den Salon des Ban¬

kiers und Stutzers berechnet sind : das echt über meinen Horizont !

cin Ausspruch , der wieder einmal zeigt daß der echte Romantiker

1der Natur viel näher verbunden ist als der falsche Reulist : und,
Richard AM. ATeyer weist in seiner Deutschen Stilistik “ darauf hin ,
daß Auerbach in seinem Roman „ Spinoza ” den Rabbi Isaak einmal
als schmächtig und rotbärtig und kurz darauf als wohlgenährt und
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ywarzbärtiz schildert : cine Unstimmigkeit , die keineswegs in die

Gruppe jener berochtluten und unvermeidlichen Widersprüche ge¬

höst von denen in der Einleitung dieses Werkes gesprochen wurde ,

A mchr bei einem Dichter einfach unverzeihlich ist , da sie nicht

aus dem Reichtum an Anschauung kommt , sondern aus ihrem völli¬

een Mangel , indem sie zeigt , daß er seine Figuren nicht sicht , Es ist

übrigens ganz diese ]Ibe Unart , zu var nichts innerlich Beziehung zu

achmen , sondern einfach draufloszuzeichnen , wie sie an den Ua¬

maligen KTasikerillustratoren zu beobachten jet , bei denen Recha ,

Leute und Gretchen auf jedem Bild anders ausschen . Dies sind

keine Kleinigkeiten ‘ , sondern entweder Beweise vollkommener

Talentlosiekeit oder dreiste MißBachtungen des Publikums .

Gatzkow versuchte in seinen . Rittern vom Geist ‘ den „ Roman

des Nebeneinander “ , wie er es nannte , und es wurde auch wirklich

din blaßes Nebeneinander , ein mechanisches G- menge , keine che¬

mische Verbindung , geschweige denn ein Organismus . Was cr in

N rklichkei vorhatte , ein Querschnitt durch das gesamte Keistiee
und soziale Schichtwerk der Zeit , war für einen Journalisten ein

sesichtsloses Unterfangen , Bescheidener waren die Ziele , die sich

Gustav Freytag mit „Soll und Haben “ gesetzt hatte , Landwig Spel¬

A spricht In einem seiner Feuilletons von dem „ nahrhaften Duft “

den das Work durch die vanze deutsche Welt verbreitete , „ als es

frisch aus der Pfanne kam ” . Es war ein vortreffliches Gericht aus

lauter reinen soliden Zutaten , aber eben doch nur eine wohlschmek¬

konde kräftige Komposition der Küchenkunst , Daß er für das T’ hea¬

er weit weniger begabt war , zeigte Freytag nicht nur durch seine

Bühnenwerke , die fast alle versagten , sondern auch Jurch seine

Fochnik des Dramas “ , die ein halbes Jahrhundert Lane das KEr¬

quicken aller Dautschlehrer und den Schrecken aller Ohergvm¬

nastasten gebilder hat . Mun könnte sie geradezu eine Anweisung

zum Verfassen schlechter Dramen nennen . Vom Götz " wird darin

sesaet , er sei kein auf der Bühne wirksames Stück “ , Euripidos wird

vanz gewissenlos * genannt , Parrichla und der schwarze Ritter

werden für überflüssig erklärn , Wie man schon aus diesen drei Bol¬

spielen ersicht , wird die Dramatik hier als cine pure 1 Handwerkskunst
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